
Jahrgang 77 Sonnabend, den 28. Juni 2014 Ausgabe 06

Stargarder            
       Zeitung

Amtliches Bekanntmachungsblatt für das Amt Stargarder Land und die Gemeinden Burg 
Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal, Pragsdorf sowie des Abwasser-be-
seitigungszweckverbandes Tollensesee und des Zweckverbandes für Wasserver- und 
Abwasserentsorgung Strasburg



Stargarder Zeitung – 2 – Nr. 06/2014

Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte 
und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Urhebers.

Verantwortlich:
Amtlicher Teil: Amt Burg Stargard
Außeramtlicher Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil:  Jan Gohlke
Erscheinungsweise: monatlich
Verbreitet Auflage: 4.515 Exemplare

Impressum Stargarder Zeitung
Amtliches Bekanntmachungsblatt für das Amt Stargarder Land, die Stadt Burg Stargard und die Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und 
Pragsdorf sowie den Abwasserbeseitigungszweckverband Tollensesee und den Zweckverband für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg
Die Stargarder Zeitung erscheint zwölfmal jährlich in 12 Ausgaben und wird kostenlos an die erreichbaren Haushalte verteilt.
Herausgeber: Amt Stargarder Land, Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard
 Internet:  www.stargarder-land.de
 E-Mail:    i.bauermeister@stargarder-land.de
 Telefon:  039603/25 310

Verlag + Satz:  Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
Druck:  Druckhaus  WITTICH
 An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
 Tel. 03535/489-0
Telefon und Fax:
Anzeigenannahme: Tel.: 039931/57 90, Fax: 039931/5 79-30
Redaktion: Tel.: 039931/57 9-16, Fax: 039931/57 9-45
Internet und E-Mail: www.wittich.de, E-Mail: info@wittich-sietow.de

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und 
unsere z.Zt. gültigen Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Beitrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgebene HKS-Farben 
bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, ge-
nauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe 
keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Bean standungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleis tung. Heimat- und Bürgerzeitungen

VERLAG + DRUCKLINUS WITTICH KG

Die nächste Ausgabe der  „Stargarder Zeitung“
erscheint am Sonnabend, dem 26. Juli 2014.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge im Amt Stargarder Land ist am Freitag, dem 18. Juli 2014, 11 Uhr.

Rathausinformationen
-  Liebe Leserinnen und Leser der Stargarder Zeitung 3
- Stargarder Sommerfest war ein voller Erfolg 3
- Liebe Leserinnen und Leser 4
- Elterninitiative sagt Dank bei allen Unterstützern 4

Tourismus/Kultur
- Offene Gärten 4
-  Veranstaltungen Burg Stargard Juni/Juli 2014 5

Schulen/Kita/Tagesmütter
-  KidZ-Projekt in der Grundschule und andere Erlebnisse 6
- Schach-Eleven sammelten viel Erfahrung 6
- Unsere besten Mathematiker 6
- Die Waldolympiade 

Kita Bummi
-  Eine Reise um die Welt 7

Integrative Kita „Märchenwald“
-  Rahmen für Erinnerungen 8
-  Kinderfeste mit viel Herz in der KiTa Bummi 8

Feuerwehrnachrichten
-  Ehrenamt feierlich gewürdigt 10
- Bei Pädagogen für Projektunterstützung bedankt 10
- Glückwünsche den Kameraden 
 der Freiwilligen Feuerwehr 11
- Betrieb einer Biogasanlage 11

- Kurzmeldungen 11

Vereine
-  52. Park- und Seefest Pragsdorf 11

Bürgerverein Bargensdorf
- Dorffest in Bargensdorf 12

De Cölpiner Dörpslüd
- 9. Erntedankfest 12

Förderverein Tierpark Burg Stargard i.G. 12

Dorfklub Dewitz
- Der Dorfklub Dewitz e. V. lädt ein zum Ringstrapenfest 14

Marie Hager Kunstverein
- Malzirkel im Hagerhaus 14
- Ausstellung in der St.-Johanneskirche 14

Stargarder Burgverein
- Burgfest 2014 - Die wundersame Heilung 14

Wir gratulieren 15

Amtliche Bekanntmachungen
- Kommunalwahl 2014 13
- Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern 
 zweiter Ordnung 13

Inhaltsverzeichnis

Foto: Archiv



Nr. 06/2014 – 3 – Stargarder Zeitung

Am 14.06.2014 fand das beliebte Stadtfest unter dem neuen 
Namen „Stargarder Sommerfest“ an einem neuen Veranstal-
tungsort, der Regionalen Schule Burg Stargard, statt.

Bei idealen Wetterbedingungen wurden den Besuchern neben 
musikalischer Unterhaltung auch diverse Attraktionen, wie eine 
Schauvorführung der Freiwilligen Feuerwehr auf dem Mühlen-
teich, ganztätig bunte Kinderanimation oder eine Feuershow 
geboten. Die Gruppe RESPEKT zog dann im Abendprogramm 
die Stargarder mit ihrer Liveperformance in den Bann.

Wie schon seit dem Jahr 1999, prämierte die Stadt Burg Star-
gard auch in diesem Jahr die schönste Rose der Stadt. Die 
diesjährige Auszeichnung ging an die Familie Müller aus Burg 
Stargard, welche die Jury mit den schönsten Rosen, guter 
Pflege, vielen Stammrosen und üppiger Blütenflor überzeugen 
konnte.

Liebe Leserinnen und Leser  
der Stargarder Zeitung,

auch wenn dieser Tage die Weltmei-
sterschaft im Fußball in aller Munde 
ist, so gibt es auch abseits davon ei-
nige Dinge, die uns derzeit beschäfti-
gen.
Durch die diesjährigen Kommunal-
wahlen wurde zum Beispiel festgelegt, welche Stadt- und 
Gemeindevertreter die Geschicke unserer Kommunen in 
den kommenden fünf Jahren lenken werden. Leider muss 
man dabei auch feststellen, dass es selbst Vertreter rechts-
extremer Parteien in die Stadtvertretung und in den Kreistag 
geschafft haben. Für eine Region, die auch davon leben und 
profitieren will, dass sich Besucher hier wohlfühlen, ist so et-
was natürlich äußerst schlecht.
Unabhängig davon wurden mit den Kommunalwahlen Neu-
erungen eingeführt. So gibt es nunmehr für die ehemaligen 
Gemeinden Teschendorf und Cammin jeweils einen Ortsvor-
steher, die im Zuge von Einwohnerversammlungen gewählt 
wurden.
Für die Ortsteile Teschendorf, Loitz und Gramelow wurde 
Herr Stefan Both (siehe Foto) und für die Ortsteile Cammin, 
Godenswege und Riepke wurde Herr Dr. Jürgen Walter ge-
wählt. Beiden Ortsvorstehern danke ich für die Bereitschaft 
zur Übernahme dieses Ehrenamtes, verbunden mit den be-
sten Wünschen für die Bewältigung der anstehenden Aufga-
ben.

Herr Lorenz und Ortsvorsteher Herr Stefan Both

Ihnen allen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich nun 
noch eine erholsame Sommerzeit, vielleicht gekrönt mit 
einem WM-Erfolg unserer Mannschaft in Brasilien.

Ihr Tilo Lorenz
Bürgermeister der Stadt Burg Stargard

„Stargarder Sommerfest“
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Sozialwissenschaftlerin seit 2007 mit Ehemann Matthias und 
ihren drei kleinen Kindern in Loitz. Dabei hatten nicht nur viele 
Burg Stargarder und Menschen aus ganz Deutschland für Loitz 
gestimmt. Sogar in den USA, Ecuador, Dubai, Indien, Russland 
und Südafrika gaben Freunde, Bekannte und Sympathisanten 
der Initiative im Netz ihre Stimme ab und hatten zum Teil auch 
mitgefiebert. So waren es am Schluss weit über 6000 Stimmen, 
die das vielbejubelte Ergebnis ermöglichten. Nun muss in den 
kommenden Wochen ein Finanzkonzept erarbeitet werden, 
Kostenvoranschläge eingeholt sowie ein Plan über die Spiel-
geräte und die Gestaltung des neuen Spielplatzes aufgestellt 
werden. Klar, dass auch der TÜV eine wichtige Rolle spielen 
wird. Für den Aufbau der Geräte haben sich zahlreiche Eltern, 
aber auch andere Bürger bereiterklärt, mitzumachen.
„Die Aktion hatte aber auch noch einen anderen Effekt: Zahl-
reiche Mitbewohner haben dadurch ein ganz neues Wir-Gefühl 
entwickelt. Das ist wunderbar und kann sich ja nur positiv auf 
den Zusammenhalt und somit auf die weitere positive Entwick-
lung unseres Dörfchens auswirken“, zeigt sich Maike Loßin 
überzeugt.
„Wir wollen die Gelegenheit nutzen und uns sehr herzlich bei 
allen Unterstützern aus nah und fern für die unglaublich tolle 
Hilfe unserer Initiative bedanken. Sie alle haben es mit ermög-
licht, den Kindern des Dorfes und aus der Nachbarschaft einen 
schönen Spielplatz zu gestalten“, sagt Maren Strege sichtlich 
bewegt. Und ihre Freundin Maike Loßin, die übrigens gerade 
in die neue Stadtvertretung gewählt wurde, ergänzt, dass auch 
die angekündigte finanzielle Unterstützung aus der Stadtver-
waltung mit Freude aufgenommen wurde.
Nun kann man gespannt sein, wie das Projekt einmal aussehen 
wird. Die Loitzer Elterninitiative wird, nach eigenem Bekun-
den, über die Fortschritte der Aufbauarbeiten über Facebook 
informieren.
„Loitz sieht sich sich diesmal als Vorreiter. Andere Dörfer in der 
Region machen vielleicht im kommenden Jahr bei der Fanta-
Initiative mit. Dann helfen wir ebenso nach Kräften. Heute habt 
ihr für uns gestimmt, morgen werden wir für Euch votieren“, 
verspricht Maren Strege abschließend.

Bodo Lubensky

Offene Gärten in M-V

Am Sonnabend, dem 28.06., und Sonntag, dem 29.06., findet 
die landesweite Aktion „Offene Gärten M-V“ statt. Das Mitglied 
des Marie Hager-Kunstvereins Hannelore Westpfahl lädt in 
ihren Garten nach Quadenschönfeld ein.
Umrahmt von Feldern entstand auf einem ehemaligen Bauern-
hof ein Garten mit parkähnlichem Charakter. Viele Ruheplätze 
laden zum Verweilen ein. Im Bauerngarten sind Keramikele-
mente zu sehen, die Frau Westpfahl gefertigt hat. Bei Kaffee 
und Kuchen kann der weite Blick in die Landschaft genossen 
werden. Der Garten und das Ehepaar Westpfahl erwarten Sie 
jeweils von 10:00 - 18:00 Uhr.

Uwe Bastian

Offener Garten

Das Stargarder Sommerfest war, wie immer, einer der Höhe-
punkte im Veranstaltungsjahr und wir freuen uns somit auf das 
nächste Stargarder Sommerfest, voraussichtlich am 06.06.2015 
an der Regionalen Schule Burg Stargard.
Den Mitarbeitern des Tourismusbetriebes um Martin Richter, 
der Feuerwehr Burg Stargard, allen Helfern, Versorgern sowie 
Standbetreibern und nicht zuletzt auch den Sponsoren der Ver-
anstaltung, möchte ich auch auf diesem Wege noch einmal recht 
herzlich für die Unterstützung des gelungenen Festes danken.

Tilo Lorenz
Bürgermeister

Mit der Stargarder Zeitung informieren wir Sie über amt-
liche Bekanntmachungen und das Geschehen in un-
serem Amtsbereich, wie zum Beispiel Veranstaltungen 
sowie Aktuelles von der Feuerwehr, unseren Vereinen, 
den Schulen, Kitas und Tagesmüttern.
Bei Nachfragen zu Themen, bei Privatinseraten bzw. 
beim Gestalten und Schalten einer Anzeige oder bei 
Problemen mit der Zustellung der Zeitung kontaktieren 
Sie uns bitte unter der Telefonnumer 039603 25310, 
Ansprechpartnerin Ilona Bauermeister.

Elterninitiative sagt Dank  
bei allen Unterstützern

Die Freude über den Erfolg steht Maike Loßin und Maren Strege 
immer noch ins Gesicht geschrieben. Die beiden jungen Frauen 
aus Loitz, einem Ortsteil von Burg Stargard, hatten vor einiger 
Zeit eine Elterninitiative für die Sanierung des Spielplatzes ge-
gründet. Dazu hatten sie Kinder verschiedenen Alters in Loitz 
und der näheren Umgebung befragt, wie diese sich ihren zu-
künftigen Spielplatz vorstellen. Nach Auswertung der Aussagen 
wurde dann ein Entwurf und eine Kostenaufstellung erarbeitet.

Maren Strege (l) und Maike Loßin.

Die beiden Mütter engagieren sich sehr dafür, dass der alte und 
marode Spielplatz in Zentrum des rund 70 Seelen zählenden 
Dorfes erneuert wird. Und so kam die Spielplatzinitiative des 
Brauseherstellers Fanta, des Deutschem Kinderhilfswerks (DK-
HW) und des TÜV Rheinland gerade recht. Dabei mussten 
online möglichst viel Stimmen gesammelt werden, um in der 
Rangfolge unter die ersten 20 von insgesamt 430 Bewerbern, 
darunter Städte, Gemeinden und Dörfer in ganz Deutschland, zu 
kommen. Das ist mit dem Stichtag 12. Juni 2014 gelungen. Die 
Loitzer kamen auf den 14. Platz. Satte 5000 Euro fließen nun in 
die bislang sehr bescheidene Kasse für die Neugestaltung des 
Spielplatzes. „Wir sind einfach nur glücklich, dass sich unsere 
großen Bemühungen am Schluss ausgezahlt haben. Das Er-
gebnis liegt über unseren Erwartungen“, bestätigt Maren Strege. 
Ebenso wie ihre Mitstreiterin Maike Loßin, lebt die diplomierte 
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Veranstaltungen Burg Stargard Juni/ Juli 2014

Änderungen vorbehalten!
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wie schon gegen Rommelshausen, jeweils mit ihrem Gegner 
als letzte der insgesamt im Spielsaal 160 spielenden Kinder 
am Brett saß und dann in die „Schatzkiste“ greifen durfte. 
Der 1:3-Niederlage folgte zum Abschluss noch ein 0:4 ge-
gen die GS Stadtilm I (Thüringen). 
Mit Platz 40 im Gesamtklassement mussten die Mädchen 
erkennen, dass trotz sehr guter Ansätze nicht immer alle 
Wünsche in Erfüllung gehen. Mit ihrer Teilnahme konnte sie 
aber viel Erfahrung sammeln. 
Bedanken möchten wir uns sehr herzlich beim Förderverein 
der Grundschule „Kletterrose“ Burg Stargard e. V., der Gla-
serei Peper GmbH Neubrandenburg und der Merkantil Ex-
port-Import GmbH Pragsdorf für die Unterstützung, wodurch 
der finanzielle Eigenanteil der Teilnehmer im vertretbaren 
Rahmen gehalten werden konnte.

Von Hans-Jürgen Rehbein

Unsere besten Mathematiker 

Am 15.05.2014 fand unsere diesjährige Mathematikolympia-
de statt. In den ersten beiden Stunden bewiesen 24 Schüler 
ihr Können. Es wurde gelegt, probiert und geknobelt. 
Folgende Prädikate konnten je nach erreichter Punktzahl 
vergeben werden:

„teilgenommen“ 
Ileen Krüger, Luis Henke, Larissa Kollmorgen

„mit Erfolg teilgenommen“ 
Marek Töpfer, Colin Hiller, Leonie Grohs 

„mit gutem Erfolg teilgenommen“ 
Carlo Schumann, Lukas Pöhlitz, Lynn Brettschneider, Julius 
Kern, Kendric Schulz, Nick 
Meyerrose, Sophie Müller, Milena Sohrweide, Erik Breuer, 
Benjamin Schmerse, 
Wiebke Brüning

„mit sehr gutem Erfolg teilgenommen“ 
Pepe Rhein, Louis Krüger, Joey Sternekieker, Ole Berg-
mann, Emmi Ahrndt 

„mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen“ 
 Rebecca Wolfgramm, Friedrich Biernath

Grundschule „Kletterrose“ Burg Stargard
Frau Wolfgramm

KidZ -Projekt in der Grundschule  
und andere Erlebnisse

Vom 01. Oktober 2013 bis Mai 2014 nahmen die 3. und 
4. Klassen auch in diesem Schuljahr am Zeitungsprojekt 
des „Nordkurier“ teil. Lustig sah es aus, als die Kinder 
zum ersten Mal in der großen Zeitung lasen. Es war gar 
nicht so leicht, die Seiten umzublättern oder sie zusam-
menzufalten! Es gab aber immer etwas Interessantes zu 
entdecken. In unserer Klasse, der 3c, lasen oder kno-
belten wir am liebsten auf der KidZ- Seite. Aber auch 
der Sportteil war besonders wichtig. Regeln aus dem 
Deutschunterricht erkannten die Schüler in den Texten 
wieder, fanden aber auch Fehlerteufel.
Der Höhepunkt war die Vorlesestunde mit Frau Vogt 
und ein Besuch der Sparkasse steht noch an, der im 
Rahmen dieses Projektes von unserer Heimatzeitung 
unterstützt wird. 
Und wenn Sie uns fragen, was wir mit den vielen Zei-
tungen gemacht haben, dann können wir nur sagen: Na, 
neue Zeitungen!
Denn am 23. 05. 2014 hatten wir unseren „Sozialen 
Tag“ an der Schule. Eine große Altstoffaktion stützt un-
sere Klassenfahrten sowie andere Aktionen. 
An dieser Stelle möchte sich die Klasse 3c besonders 
bei der Familie Hiller bedanken, die stets Erlöse aus ei-
genen Sammlungen im gesamten Bekanntenkreis in die 
Klassenkasse einzahlte.

Die Klasse 3c und Frau Schwanke 

Schach-Eleven sammelten viel Erfahrung

Die Mädchen der Grundschule „Kletterrose“ Burg Stargard 
hatten gerade die Plätze an ihren Brettern zur Eröffnung der 
Deutschen Schulschach-Meisterschaften in Dittrichshütte 
eingenommen, als ihr Schachlehrer auch schon die erste 
aufmunternde Nachricht aus der Heimat verlesen konnte. 
Im ersten Wettkampf gegen die GS Tegernheim (Bayern) 
war die nachvollziehbare Aufregung jedoch zu groß und die 
Mädchen unterlagen mit 0:4.
Gegen die GS Kirkel-Neuhäusel (Saarland) konnte Mile-
na Sohrweide dann den ersten Brettpunkt erkämpfen. Das 
Team unterlag am Ende allerdings mit 1:3, weil die durchaus 
vorhandenen Möglichkeiten für einen Erfolg nicht genutzt 
wurden. Obwohl motivierende Worte und Glückwünsche aus 
der Heimat eintrafen, gab es dann in den Runden 3 und 4 
des Wettkampftages leider noch jeweils 0:4 Niederlagen ge-
gen die GS „Am Grünen Kamp“ Delmenhorst (Niedersach-
sen) und die Kürschtalschule Stuttgart-Plieningen (Baden-
Württemberg). 
Ein sehr guter Auftakt gelang dann am zweiten Wettkampf-
tag. Gegen das Team der Dom-Schule Lübeck (Schleswig-
Holstein) konnten Sophie Müller und Milena Sohrweide ihre 
Gegner bezwingen und Sarah-Marie Opes steuerte einen 
halben Punkt zum 2,5:1,5-Erfolg bei. Nun sollte im Meck-
lenburg-Vorpommern-Duell gegen die Fritz-Reuter-GS Küh-
lungsborn gleich nachgelegt werden. Doch nur Sophie konn-
te ihre Partie erfolgreich gestalten und man unterlag 1:3. 
Gegen die Haldenschule Rommelshausen (Baden-Württem-
berg) wurde dann mit 0,5:3,5 verloren. 
Danach stand der durch den Schachlehrer organisierte Be-
such der Feengrotten Saalfeld auf dem Programm der Mäd-
chen.
Im Kampf mit der Astrid-Lindgren-GS Falkenberg (Branden-
burg) war Sophie dann noch einmal erfolgreich, wobei sie, 
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Selbst die Krippenkinder waren mit großem Eifer dabei. Z. B. 
stellten sie fest, dass die Menschen in Afrika eine andere 
Hautfarbe haben, sie staunten über die vielen Tiere, die es in 
Afrika gibt und konnten diese benennen. In dem Zusammen-
hang lernten sie das Lied „Nashorn, Elefant und Krokodil“. 

Nashorn, Elefant und Krokodil schwammen mal in Afrika  
im Nil. Da kam ein Gorilla mit ner Kokosnuss,  

schlug die Schale auf und warf sie in den Fluss.  
Was für ein Theater, denn die Schale fiel auf Nashorn,  

Elefant und Krokodil.
Sie kosteten eine Kokosnuss und einen typischen Maroka-
nischen Mandelkuchen. Es wurde viel gebastelt und gemalt 
z. B. einen Regenmacher und viele afrikanische Tiere.
In der Vorbereitung und in der Durchführung wurden wir von 
vielen Eltern tatkräftig unterstützt.
Die Eltern und Erzieher hatten viele interessante Fragen zu 
beantworten.

-  Wo ist hier das Blauland?
-  Warum ist Burg Stargard genau so groß wie Deutsch-

land?
-  Wie wohnen, essen und leben andere Menschen auf die-

ser Welt?
-  Warum wird Reis in China mit Stäbchen gegessen?
-  Was ist eine Matroschka?
-  Wieviel kostet eine Fahrt mit dem ICE nach Berlin?
-  Was ist außer dem Eifelturm noch typisch für Paris?
-  Warum gibt es soviel Wasser auf der Welt?
-  Wozu wird ein Fächer benötigt?

Danke an alle Sponsoren!

Kita „Am Märchenwald“
„Aschenputtel“ Gruppe
Erzieherinnen: Susanne Zitelmann und Christine Wruck

Die Waldolympiade

Am 27.05.2014 um 7:30 Uhr machten sich die Klassen 4a, b 
und c der Grundschule „Kletterrose“ auf zur Waldolympiade. 
Diese begann um 8:00 Uhr im angrenzenden Wald auf der 
Burg. Zur Begrüßung spielten zwei Förster auf ihren Jagd-
hörnern. Dann konnte es losgehen. Wir waren das Team 
„Reh“. 
Sechs Stationen sollten bewältigt werden. 
Diese waren: „Tierspuren erkennen“, „Genaues Sägen“, 
„Holzstapel versetzen“, „Zapfenzielwurf“, „Baumbestim-
mung“, „Schätzen und Messen“ sowie „Tiere des Waldes 
erkennen“. Bei der Station „Tiere des Waldes“ konnten wir 
„Rehe“ die Höchstpunktzahl erreichen. 
Unsere Klasse 4 c wurde an diesem Tag Sieger mit 104 
Punkten. 
Als Preise erhielten wir einen Holzpokal in Form eines 
Spechtes, eine Urkunde sowie jeder eine Überraschungstü-
te. Für uns alle war das ein schöner, erfolgreicher und lehr-
reicher Tag.

Joey Sternekieker Klasse 4c

Integrative Kita  
„Märchenwald“

Kita „Bummi“„Eine Reise um die Welt“

Am 31.05.2014 war es endlich soweit. Die Kinder der Kita 
„Am Märchenwald“ feierten zusammen mit ihren Eltern, Ver-
wandten und Erziehern ein tolles Familienfest. Es wurden 
viele Stände eingerichtet wie z. B. Bastelstraßen, Bogen-
schießen, Sackhüpfen und Pferde reiten.
Sehr viel Spaß hatten die Kinder in den Wasserbällen. 
Mit allen Kindern wurde das Familienfest durch das Projekt 
„Eine Reise um die Welt“ vorbereitet. Die Kinder in den ver-
schiedenen Gruppen bauten sich einen Bus, ein Flugzeug 
oder eine Eisenbahn und fuhren in die unterschiedlichsten 
Länder. Sie lernten Landestypische Bräuche, Gerichte, Tiere 
und Pflanzen kennen. Die Kinder packten ihre Koffer und los 
gings.



Stargarder Zeitung – 8 – Nr. 06/2014

Kindertag zu feiern. Zu diesem Anlass hatte die Leiterin 
Frau Tesenvitz einen Bus des ortsansässigen Reiseunter-
nehmens Schumacher Reisen gebucht.

Abfahrt

Dieser brachte unsere Kinder wie immer pünktlich, sicher, 
und begleitet durch den freundlichen und stets hilfsbereiten 
Fahrer Herr Schmidt, zum Ziel - dem Tierpark Neustrelitz. 
Für große Freude bei allen sorgte das Geschenk des Rei-
seunternehmens, den Eintritt in den Park für alle Kinder zu 
übernehmen.

Unsere Gruppe

Das schonte die Gruppenkassen und das Mittagessen in der 
freien Natur schmeckte gleich noch einmal so gut. Für die-
se großzügige Geste sowie auch allen anderen bisherigen, 
rundherum gut betreuten, preislich fairen Fahrten, möchten 
wir uns im Namen der KiTa, des Elternrates sowie allen Kin-
dern recht herzlich bedanken. Schön, dass es noch Unter-
nehmen mit einem so großen Herzen für Kinder in unserer 
Region gibt. Frisch gestärkt, mit vielen neuen Eindrücken 
aus Fauna und Flora ging es zum Austoben auf den nahe-
gelegenen Spielplatz. Mit Spiel, Spaß und leckeren Nasche-
reien vieler Eltern wurde am Nachmittag dem tollen Tag der 
Kinder ein gebührendes Ende eingeläutet.
Den nächsten Höhepunkt bildete ein Ausflug mit der Neu-
strelitzer Kleinbahn am 16.06. Mit bester Laune und einem 
Rucksack voll Proviant genossen die Kinder die Fahrt 
durchs Stargarder Umland mit diesem gemütlichen Ge-
fährt. Sie war der Auftakt zur traditionellen Festwoche zu 
Ehren der ABC-Schützen, die nun bald die KiTa verlassen. 

Rahmen für Erinnerungen 

Erinnerungen an die eigene Kindergartenzeit – die hat doch 
fast jeder von uns. Es sind schöne Erinnerungen; es sind lu-
stige Erinnerungen; es sind Erinnerungen an die liebste Er-
zieherin, an kleine besondere Erlebnisse oder an die ersten 
besten Freunde. 
Dank der modernen Fototechnik haben wir Erzieher heutzu-
tage auch im Kindergartenalltag die Möglichkeit, viele span-
nende Erlebnisse unserer Schützlinge bildlich festzuhalten 
und als Erinnerungsstücke für jeden zu sammeln. Doch da 
viele Familien gern besondere Fotos ihrer Kinder mit einem 
schönen Bilderrahmen schmücken und in der Wohnung auf-
stellen, haben wir im Mai mit unserer Gruppe „Wolf und die 
sieben Geißlein“ einen Bastelnachmittag dazu veranstaltet. 
Die Kleinen haben dabei zusammen mit ihren Mamas einen 
eigenen Bilderrahmen gestaltet. Dieser wurde mit leucht-
enden Farben bemalt und betupft, mit Glitzer bestreut und 
kleine Glassteine und Muscheln wurden darauf geklebt. Die 
Freude an den verschiedenen Materialien und an den fein-
motorischen Herausforderungen war groß. So entstanden 
farbenfrohe Kunstwerke, die am Ende mit einem Foto von 
diesem Nachmittag gefüllt und somit zu einem ganz indivi-
duellen Erinnerungsstück wurden. 

TWSD in MV GmbH 
Kita „Am Märchenwald“ 
Erzieherinnen: Anja Bauer und Manuela Borchert 

Kinderfeste mit viel Herz in der KiTa Bummi

Große Aufregung und fröhliches Geschnatter in den Räum-
lichkeiten der Kita waren im Monat Juni noch öfter als ge-
wohnt, zu vernehmen. Zum Auftakt galt es, am 02.06 den 
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Danke.

Bianca Rothe
Elternrat

Mit einem lang einstudierten Programm zeigten uns die Vor-
schulkinder beim Sommerfest am 17.06., was sie schon al-
les gelernt haben. Die Eltern nutzten die Gelegenheit, sich 
mit einem großen, selbstgebautem Insektenhotel und vielen 
lieben Worten bei den Erzieherinnen für die wundervolle Kin-
dergartenzeit zu bedanken. Aber auch die Kinder der Grup-
pen, die nun die „Großen“ werden, haben mit einer selbst-
ausgedachten Zirkusaufführung ihr Können bewiesen. Für 
weitere Unterhaltung sorgte die Eventagentur Zwergenfeier, 
die wie immer mit Witz, Charme und Magie alle Gäste ver-
zauberten.

Bei herrlichem Sonnenschein und leckerem Kuchen genos-
sen alle noch einmal das fröhliche Beisammensein. Zum 
Gelingen aller Aktionen trugen viele helfende Hände bei. All 
diesen sei hiermit nochmals herzlich gedankt. Wir freuen uns 
aufs nächste KiTa-Jahr. Was für ein Spaß

Foto: Archiv



Stargarder Zeitung – 10 – Nr. 06/2014

Bei Pädagogen  
für Projektunterstützung bedankt

Besichtigung der Atemschutzprüfstation

Besichtigung der Fahrzeughalle mit Pumpenprüfstation

Ohne Unterstützung von Lehrern aus der Region wäre das 
Projekt „Nachhilfe“ für Jugendfeuerwehrmitglieder nicht möglich. 
Um sich bei den Pädagogen für ihren Einsatz zu bedanken und 
ihnen auch die Aufgaben der Feuerwehrtechnischen Zentrale 
(FTZ) näher zu bringen, wurden sie vom Kreisfeuerwehrverband 
zu einem gemütlichen Nachmittag nach Neuendorf in die FTZ 
eingeladen. Von Dirk Thiel, Mitarbeiter in der FTZ, wurden die 
Lehrer durch die einzelnen Abteilungen der FTZ geführt, wie 
der Pumpenkontrolle, der Fahrzeugüberprüfung, der Schlauch-
wäsche und der PA-Prüfstation. Die moderne Technik für die 
Wartung der Ausrüstungsgegenstände der Feuerwehren war 
schon beeindruckend für die Lehrer. Das vor kurzem übergebene 
Jugend- und Ausbildungszentrum wurde auch besichtigt. Für 
die Kinder- und Jugendarbeit in den Feuerwehren wurden hier 
ideale Voraussetzungen geschaffen, um Veranstaltungen und 
Ferienfreizeiten durchzuführen. In lockerer Runde tauschten sich 
die Verantwortlichen des Kreisverbandes und die Lehrer noch 
miteinander aus. Norbert Schenz als stellvertretender Kreis-
wehrführer, bedankte sich bei den Lehrern für ihr Engagement 
und stellte noch mal heraus, dass es ein Novum ist für unsere 
Kinder und Jugendlichen in den Jugendfeuerwehren schulische 
Unterstützung zu geben. 25 Kinder und Jugendliche nehmen 
im Moment das Nachhilfeprojekt in Anspruch, so in Thurow, 
Friedland, Klein Vielen und Burg Stargard. Wichtig hierbei ist 
die Freiwilligkeit der Jugendlichen Hilfe anzunehmen. Kame-
rad Holger Kohl berichtete von den positiven Ergebnissen der 
Nachhilfestunden. Nicht nur die Zensuren wurden verbessert, 
die Jugendlichen entwickeln auch gleich ihre Persönlichkeit 
weiter, indem sie sicherer und selbstbewusster auftreten, was 
für die Ausbildungssuche und das Bewerbungsgespräch wich-
tig ist. Hintergrund des Projektes ist es die Jugendlichen in 
unserer Region zu halten, indem sie durch gute Noten gute 
Ausbildungsplätze erhalten und als aktive Mitglieder in den 
Freiwilligen Feuerwehren bleiben. Der Kreisfeuerwehrverband 
würde sich über weitere Unterstützung von Pädagogen, aber 
auch von Sponsoren freuen. Hier investieren wir in unsere 
Zukunft. Auskünfte erteilt Henry Wagemann (Koordinator beim 
KFV MSE) unter 0395 570878123.

Birgit Schmidt
Pressewart KFV MSE

Ehrenamt feierlich gewürdigt 

Am 11. Mai 2014 wurde der, schon im Kreisfeuerwehrver-
band MSE zur Tradition gewordene, 7. Sankt Florianstag 
in der Kirche Rechlin-Nord durchgeführt, dem Gedenk-
tag an den Schutzpatron der Feuerwehren. Bei einem 
feierlichen Akt wurde der im letzten Jahr verstorbenen 
Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehren ge-
dacht. 250 Mitglieder aus dem Landkreis, Gäste aus Politik 
und Gesellschaft, Gäste aus dem polnischen Partnerkreis 
Bialogard und Interessierte waren der Einladung des Kreis-
feuerwehrverbandes gefolgt. Nach dem Einzug in die Kirche 
mit den Fahnenträgern voran, las Pastor Thorsten John aus 
Friedland, Fachwart für Psychosoziale Notfallversorgung, 
die Legende des Heiligen Florian. Wie wichtig die Feuer-
wehr ist, macht der Pastor aus Rechlin Armin Schmersow 
an einem Beispiel aus dem Jahr 1999 deutlich, als der Ort 
Solzow bald ein Opfer eines Feldbrandes geworden wäre, 
die Feuerwehrfrauen und -männer aber Schlimmeres verhin-
dern konnten. In ihren Grußworten dankten u. a. Innenmini-
ster Lorenz Caffier, Landrat Heiko Kärger, Landrat Tomasz 
Hynda (Bialogard) und Bürgermeister Wolf-Dieter Ringguth 
den Feuerwehrleuten für ihr Engagement und ihren Einsatz, 
da die Anforderungen an Ausbildung und das Einsatzniveau 
gewachsen sind. Dank ging auch an die Familienangehöri-
gen und Freunde der Kameradinnen und Kameraden für das 
aufgebrachte Verständnis an der ehrenamtlichen Tätigkeit 
ihrer Lieben. Die Feuerwehrmitglieder sind nicht nur für die 
uneigennützige Hilfe am Nächsten aktiv, sondern sind auch 
wesentlicher Träger des gesellschaftlichen Lebens in den 
Orten, welches zu guter Nachbarschaft und Gemeinwohl 
beiträgt.
Bei einem kräftigen Mittagessen aus der Gulaschkanone der 
Johanniter und am Kuchenbasar von der Jugendfeuerwehr 
Rechlin gab es dann die Möglichkeit zu Gesprächen und 
zum Austausch. Ein besonderer Dank geht an alle Kamera-
dinnen und Kameraden, die zum Gelingen des Tages beige-
tragen haben.

Birgit Schmidt
Pressewart KFV MSE

Grußworte des Innenministers Lorenz Caffier

Kuchenbasar der JF Rechlin
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Kurzmeldungen 

14. - 15.06.2014  Teilnahme 
 am Stargarder  Sommerfest
 FF Burg Stargard

03.06.2014  Wehrführerbesprechung 
 Amtsbereich Stargarder Land

Einsätze:

21.05.2014  Ölspur (Dewitz) FF Lindetal

28.05.2014  Technische Hilfe FF Burg Stargard

08.06.2014  Illegales Lagerfeuer FF Lindetal

09.06.2014  Beräumung Straße FF Lindetal

11.06.2014  Technische Hilfe (VKU) FF Lindetal
  FF Rowa
  FF Burg Stargard

11.06.2014  Technische Hilfe FF Rowa

Ausbildung:
12.06.2014  Thema: Zweck, Aufbau, 
 Betrieb einer Biogasanlage

Weiterbildung der Führungskräfte
14.06.2014  Kreisjugendausscheid

Glückwünsche den Kameraden  
der Freiwilligen Feuerwehr

Der Amtswehrwehrführer und die Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehren des Amtsbereiches Stargarder Land gratulieren 
den gewählten Gemeindevertretern:
Ralf – Reiner Herrmann, Thomas Schröder (FF Burg Stargard), 
Bernd Rohloff, Uwe Burmeister, Wolfram Glas, Franziska Welter 
– Holz (FF Lindetal), Dirk Runge (FF Rowa), Rüdiger Lange 
(FF Pragsdorf) und Wilfried Stegeman (FF Groß Nemerow).
Wir wünschen viel Erfolg in der kommunalen Arbeit und Ge-
sundheit für die Zukunft.

Amtspressewart
Hauptlöschmeister Christoph Breßler

Betrieb einer Biogasanlage

Gemäß des Ausbildungsplanes der Freiwilligen Feuerwehr des 
Amtsbereiches Stargarder Land wurde eine Weiterbildung der 
Führungskräfte zum Thema „Zweck, Aufbau, Betrieb einer Bio-
gasanlage“ im Gerätehaus der FF Burg Stargard durchgeführt. 
Der sehr interessante Vortrag wurde von dem Gefahrenabwehr-
ingenieur Friso Reinecke der Firma EnviTec Biogasanlage mit 
praktischen Beispielen, einem Animationsfilm „Biogas“ und 
speziell auf vorbeugenden Brandschutz und Standardeinsatzre-
geln gehalten. Durch den Amtswehrführer Hans-Jürgen Lohde 
wurden insgesamt 35 Kameradinnen und Kameraden begrüßt. 
Als Gäste waren der Einladung von der Freiwilligen Feuerwehr 
Neubrandenburg und der Freiwilligen Feuerwehr des Amtes 
Neustrelitz Land gefolgt.
In dieser speziellen und wichtigen Thematik „Biogas“ waren wei-
tere Schwerpunkte der Ausbildung: die Risikoanalyse (mögliche 
Schadenszenarien, Übersicht über vorhandene und bei Schä-
den entstehende Gefahrstoffe, Ausbreitungsprognosen), Prä-
vention und Vorbereitung (wichtige Aspekte des vorbeugenden 
Brandschutzes, Anregungen zu Standardeinsatzregeln).

In Mecklenburg-Vorpommern gibt es ca. 300 Anlagen mit über-
wiegend nachwachsenden Rohstoffen und sieben Abfallvergä-
rungsanlagen. Durch die ständig steigende Anzahl der Anlagen 
sind die Standardeinsatzregeln in die weitere Ausbildung einzu-
beziehen.Hierbei ist besonders für die Feuerwehren wichtig: das 
Erkunden des Betriebsbereiches, die Menschenrettung unter 
um luftunabhängigen Atemschutz, Kenntnisse „Not-Aus und 
Absperrschieber“, Löschwasser und Gefahrstoffrückhaltung 
und Maßnahmen zur Verhinderung der Ausbreitung des Feuers.
Der Amtswehrführer bedankte sich zum Schluss der Ausbildung 
im Namen aller Teilnehmer für den sehr interessanten Vortrag.

Amtspressewart
Hauptlöschmeister Christoph Breßler
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Förderverein Tierpark 
Burg Stargard i.G.

Der Neuzugang der Muntjaks ist ja gleich 
mit viel Öffentlichkeit begleitet worden. Einer 
dieser kleinen Zwergenhirsche ist kurz nach 
der Übergabe vom Rostocker Zoo ausge-
büchst und konnte erst nach einigen Tagen 
wieder zu den anderen Tieren ins Gehege 
zurückgebracht werden. 
Seitdem erfreuen sich die kleinen asiatischen Hirsche mit den 
deutlichen Eckzähnen wachsender Beliebtheit. Die Luchse, 
die Damhirsche, auch die Eichhörnchen und die Berberaffen 
haben Nachwuchs bekommen und bei den Nasenbären sind 
auch bald Junge zu erwarten. Die Frettchen freuen sich schon 
auf ihre neue Anlage mit einem langen Tunnel, wo sie sich 
auch mal verstecken können.
Am Kindertag waren wieder viele Kinder mit ihren Eltern da. 
Die Mitarbeiter des Tierparks luden die kleinen und großen 
Gäste zu Fütterungen und Vorträgen ein und beantworteten 
viele Fragen. Eindrucksvoll, wie sich bei den Berberaffen Mut-
ter, Vater, Großvater, Onkel und Tanten bei der Betreuung der 
Affenbabys abwechseln und unterstützen. Jetzt müssen nur 
noch die richtigen Namen für die beiden Neulinge gefunden 
werden. Viele Vorschläge gibt es ja schon.
Sehr interessant war auch der „Wolfstag“ im Tierpark, den 
wir gemeinsam mit dem NABU veranstaltet haben. Das Tier-
parkfest am 22. Juni hat wieder viele Gäste aus nah und fern 
angelockt und es war ein reges Treiben auf dem gesamten 
Tierparkgelände. Wir freuen uns auf den Zootag in Mecklen-
burg-Vorpommern am 10. September, zu dem sich bereits 
auch einige Landespolitiker angekündigt haben.
Der Förderverein des Tierparks hat auf seiner letzten Mitglie-
derversammlung im April beschlossen, der Stadt als Träger 
der Einrichtung vorzuschlagen, in der kommenden Förder-
periode sich am Europäischen INTERREG – Programm zu 
beteiligen. Dazu hat es bereits mehrere Gespräche gegeben. 
Die Stadt Burg Stargard hat eine entsprechende Anfrage an 
das „Erlebnisnetzwerk POMERANIA“ gestellt und es scheint 
aussichtsreich, dass eine Förderung für die Modernisierung 
des Eingangsbereiches des Tierparks in Betracht kommt. Die 
hohen Fördersätze dieses Programms entlasten natürlich den 
Haushalt der Stadt erheblich.
Außerdem wurde begonnen, einen neuen Rundweg im Tier-
park anzulegen. Er soll dann auch durch das Damwildgehege 
führen, sodass die Tiere dann auch sehr hautnah beobachtet 
und erlebt werden können. Wir bemühen uns gegenwärtig 
um eine inhaltlich anspruchsvolle Ausschilderung des Natur-
pfades und haben dafür bei der Umweltlotterie Förderanträge 
gestellt.
Mit Unterstützung der Stadtverwaltung - Bereich Tourismus 
- wurde die Präsenz unseres Tierparks in den sozialen Netz-
werken verbessert und auf den Leuchtwerbetafeln in Neu-
brandenburg werden jetzt Hinweise auf Veranstaltungen und 
Besuchsmöglichkeiten veröffentlicht. Für dieses Engagement 
bedanken wir uns sehr. In einem ausführlichen Gespräch mit 
unserem Bürgermeister, Herrn Lorenz, haben wir Möglich-
keiten erörtert, wie die Gesamtsituation für diese kulturelle Ein-
richtung unserer Stadt und Region weiter verbessert werden 
kann. Die Errichtung eines Kletterwaldes wäre natürlich eine 
deutliche Attraktivitätssteigerung, aber das hängt bekanntlich 
auch von der Klärung naturschutzfachlicher Fragen ab. Der 
Tierpark liegt ja in einem besonderen Schutzgebiet und die-
sem europäischen Schutzstatus für Flora und Fauna fühlen 
wir uns natürlich besonders verpflichtet. Aber an Ideen, wie 
wir unseren Tierpark weiter entwickeln können, fehlt es nicht. 
Alle, die im Förderverein mitwirken oder den Tierpark einfach 
durch Spenden unterstützen wollen, sind herzlich willkommen! 
Aufnahmeanträge gibt es an der Tierparkkasse.

Ralf-Peter Hässelbarth
Vorsitzender

Bürgerverein Bargensdorf e.V.

Dorffest in Bargensdorf

Am 26. Juli 2014 findet in Bargensdorf das diesjährige Kin-
der- und Dorffest auf dem Sportplatz statt. Das Fest beginnt 
um 15:00 Uhr bei Kaffee und Kuchen.
Anpfiff für das traditionelle Fußballturnier ist gegen 13:00 
Uhr. Wer gern mitspielen möchte, kann sich bei Herrn Lo-
thar Jaroschewski anmelden,Tel. 039603 23018.
Die Kinder können sich auf der Hüpfburg austoben, Pony-
reiten, sich schminken lassen oder tolle Preise erklettern. 
Wer sich anderweitig sportlich betätigen möchte, für den ist 
mit Sicherheit der Volleyballplatz genau das Richtige oder 
der Schießstand, mit dem der Burg Stargarder Schützenver-
ein vertreten ist und der zu späterer Stunde die Schützen-
königin und den Schützenkönig ermittelt. Erstmalig gibt es 
auch für die Kinder einen Schützenpokal.
Höhepunkt unseres Dorffestes wird am Abend das Pro-
gramm sein. Der Vorstand des Bürgervereins hat sich wie-
der etwas Tolles einfallen lassen, die Besucher dürfen also 
gespannt sein. Das Tanzbein darf kräftig geschwungen wer-
den!
Für das leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt. Wir hoffen, 
auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Besucher begrüßen 
zu dürfen.

Dana Rentner

De Cölpiner Dörpschaft e.V.

9. Erntedankfest

Am 06. September 2014 veranstaltet „De Cölpiner 
Dörpschaft“ e. V. das 9. Erntedankfest.

Gestartet wird ab 10:00 Uhr mit dem Umzug vom Ort-
seingang aus Richtung Neubrandenburg zum Fest-
platz.

Dazu benötigen wir die Unterstützung der Freunde 
und Liebhaber von Landmaschinen.

Sollte es Ihre Zeit erlauben, sind Sie hiermit herzlich 
eingeladen mit Ihrem Traktor, Fuhrwerk, Erntewagen 
usw. an diesem Umzug teilzunehmen.
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Unterhaltungsarbeiten  
an den Gewässern II. Ordnung 

Im Zeitraum 15. Juli 2014 bis Ende November 

2014 lässt der Wasser- und Bodenverband „Obe-

re Havel/Obere Tollense“ durch die beauftragten 

Firmen die Unterhaltungsarbeiten (Krautung und 

Gundräumung) an den Gewässern II. Ordnung 

durchführen. 

Der Unterhaltungsablauf wird sich im Wesentlichen 

nach den Baufreiheiten auf den landwirtschaftlichen 

Flächen im Territorium richten.Auf der Grundlage des 

§ 41 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) weise 

ich hier noch einmal auf die Pflicht zur Duldung der 

Durchführung der Unterhaltungsmaßnahmen hin. 

Den ausführenden Firmen ist freier Zugang zu den 

Gräben zu gewährleisten. Zäune, Begrenzungen und 

andere Hindernisse sind nach rechtzeitiger Ankündi-

gung der beabsichtigten Arbeiten für diesen Zeitraum 

aus dem Unterhaltungsbereich zu entfernen. 

A. Kloth

Geschäftsführerin

Der Wasser- und Bodenverband „Landgraben“ in-
formiert:

Unterhaltungsarbeiten  
an den Gewässern zweiter Ordnung

Der WBV „Landgraben“ Friedland lässt im Rahmen 
seiner gesetzlichen Verpflichtung zur Gewässerunter-
haltung im Zeitraum vom 16.06.2014 - 15.12.2014 die 
Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern zweiter 
Ordnung ausführen.

Im Wesentlichen richtet sich der Ablauf der Gewässer-
unterhaltung nach der Baufreiheit auf den landwirt-
schaftlichen Flächen im Verbandsgebiet.
Auf die Duldungspflicht der Eigentümer des Gewäs-
serbettes, der Anlieger und der Hinterlieger auf Grund 
§ 66 des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern wird verwiesen.

Insbesondere ist der freie Zugang zu den Gewässern 
zu gewährleisten. Zäune und andere Hindernisse sind 
für diesen Zeitraum aus dem Unterhaltungsbereich zu 
entfernen.

I. Kalinin
Geschäftsführerin

Kommunalwahl 25. Mai 2014

Gemäß § 46 des Landes- und Kommunalwahlgesetz (LKWG M-V) vom 16. Dezember 2010 in Verbindung mit  
§ 46 Abs. 3 der Landes- und Kommunalwahlordnung vom 2. März 2011 werden hiermit nach Mandatsverzichtserklä-
rungen folgende Veränderungen öffentlich bekannt gemacht:

Stadtvertretung Burg Stargard
Durch Mandatsverzichtserklärung von Herrn Andreas Stern (Wählergemeinschaft Cammin)
ist der Sitz auf Herrn Wolfgang Fischbach (Wählergemeinschaft Cammin) übergegangen.

Gemeindevertretung Cölpin
Durch Mandatsverzichtserklärung von Herrn Joachim Jünger (Einzelbewerber) 
wird das Freibleiben des Sitzes festgestellt.

Gemeindevertretung Groß Nemerow
Durch Mandatsverzichtserklärung von Herrn Wilfried Stegemann sowie Herrn Claus Regel (Wählergemeinschaft 
Groß Nemerow) ist der Sitz auf Frau Irina Laubner  (Wählergemeinschaft Groß Nemerow) übergegangen.

Gemeindevertretung Holldorf
Durch Mandatsverzichtserklärung von Herrn Mario Borchardt (Wählergemeinschaft Holldorf) 
ist der Sitz auf Herrn Harry Mann (Wählergemeinschaft Holldorf) übergegangen.

Gemeindevertretung Pragsdorf
Durch Mandatsverzichtserklärung von Frau Heidrun Fischmann (Wählergemeinschaft Pragsdorf) 
ist der Sitz auf Herrn Sven Schleede (Wählergemeinschaft Pragsdorf) übergegangen.

Burg Stargard, 28. Juni 2014

gez. M. Franke
Gemeindewahlleiterin
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Marie Hager-Kunstverein- 
Burg Stargard e.V.

Malzirkel im Hagerhaus

Für die Malzirkel im Marie-Hager-Haus Burg Stargard 
gibt es noch Teilnahmemöglichkeiten für das Herbstse-
mester 2014.
Wenn Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte für 
Auskunft und Anmeldung an die Kreisvolkshochschule 
Neustrelitz, Tel. 03981 205262, E-Mail: info@vhs-neu-
strelitz.de.

Stargarder Burgverein e.V.

Burgfest 2014 - Die wundersame Heilung

Am 09. und 10. August ist es wieder so weit. Das Rad der 
Geschichte hat sich weitergedreht und wir schreiben das 
Jahr 1314. Traurigkeit beherrscht das alte Land Stargard. 
Mit großer Pracht, aber in aller Stille, zieht Fürst Heinrich, 
der Löwe von Mecklenburg, in seine Burg zu Stargard ein. 
Seine geliebte edle Gemahlin, Beatrix von Brandenburg, ist 
sterbenskrank. Dem Fürsten und seinen Getreuen ist klar 
geworden, dass sie nur noch ein Wunder vor dem Tod er-
retten kann. Weit in die Welt hinaus hat der Fürst verkünden 
lassen, dass demjenigen ein großer Lohn zu teil werde, dem 
es gelänge, dieses Wunder zu vollbringen.
Aus allen Richtungen des Windes und aus aller Herren Län-
der reisen die „Heilkundigen“ auf die Burg, um ihr Glück zu 
versuchen. Befindet sich unter all den Pfuschern, Quack-
salbern, Badern, Alchimisten, Zahnreißern, Knochensägern 
und anderen zwielichtigen Gestalten an Heinrichs Hof auch 
ein wahrer Doctores? Aller Hoffnung ruht auf einem Medicus 
aus dem fernen Morgenland.
Wird er nach Stargard kommen?

Überzeugen Sie sich selbst und besuchen Sie das 22. Burg-
fest auf der Burg Stargard - dem schönsten Mittelalter un-
serer Zeit!

Gudrun Käming

Der Dorfclub Dewitz e. V. lädt  
ein zum Ringstraßenfest

Freitag, 18. Juli 2014
ab 18:00 Uhr  Skat- und Romméturnier im Zelt, Einsatz 5,- 

€, Fassbieranstrich mit Volleyballtraining im 
Biergarten am Zelt

Samstag, 19.07.2014
 Ringstraßenfest in Dewitz
ab 10:00 Uhr  Volleyballturnier, Anmeldung der Mann-

schaften bis 12.07.2014 in FFw Dewitz 
mittwochs ab 19:00 Uhr oder unter 039603 
20358

 ganztägig Essen- und Getränkeversorgung, 
Eisauto

ab 13:00 Uhr  Traktorfahren für Kinder, Hüpfburg
bis 15:00 Uhr  Neuer „Dewitzer Dreikampf“
ab 15:00 Uhr  „Schätzen Sie mal?“ - Schätz- und Gewinn-

spiel
ab 16:00 Uhr  Penzliner Blasmusikanten
 Helene-Fischer-Double
 Auswertung „Dewitzer Dreikampf“
 Kaffee und Kuchen von der Frauensport-

gruppe Dewitz
 ab 20:00 Uhr Tanz im Festzelt für Jung und 

Alt mit der band „Live-Party-Duo“ und DJ 
Scherbi

 Der Dorfclub präsentiert „Eine Reise um die 
Welt...“

 Auswertung Schätz- und Gewinnspiel
 Eintritt: 4,00 €.

Ausstellung  
in der St.-Johanneskirche

Malerin Christine Bastian

In der diesjährigen Sommerausstellung in der St. Johannes-
kirche Burg Stargard sind ab 24. Juni 2014 Bilder in Acryl, 
Aquarell und Pastell zu sehen. Unter dem Titel „Geh´ aus 
mein Herz und suche Freud´“ zeigt Frau Christine Bastian 
aus Burg Stargard einen Querschnitt ihres künstlerischen 
Schaffens.
Christine Bastian beschäftigt sich seit 14 Jahren mit ver-
schiedensten Maltechniken. Sie ist seit dem Jahre 2000 Mit-
glied im Malzirkel des Marie-Hager-Hauses unter der Leitung 
von Kurt Neumeyer.
In der St. Johanneskirche sind Landschafts- und Blumen-
bilder sowie Porträts ihrer Enkelkinder zu sehen.
Die Sommerausstellung kann zu den Öffnungszeiten der St. 
Johanneskirche oder nach Anmeldung unter 039603 20754 
oder 039603 25355 besucht werden. Der Eintritt ist frei. Um 
eine Spende für die Kirchengemeinde Burg Stargard wird 
gebeten.
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Herr Rudolf Schenk am 25.07.  zum 75.
Herr Henry Walther am 25.07.  zum 66.
Frau Hildegard Wegner am 25.07.  zum 70.
Herr Eckard Zietal am 02.07.  zum 70.
Herr Horst Schmuhl am 04.07.  zum 72.
Herr Hans Krämer am 08.07.  zum 80.
Frau Betty Schinschke am 10.07.  zum 72.
Herr Wolfgang Frank am 21.07.  zum 71.
Frau Helga Weisener am 24.07.  zum 72.
Frau Giesela Rümker am 25.07.  zum 66.

Gemeinde Groß Nemerow
Herr Lothar Hannß am 29.06.  zum 65.
Herr Richard Mainz am 30.06.  zum 79.
Frau Elke Böttcher am 01.07.  zum 71.
Frau Helga Preuss am 01.07.  zum 75.
Frau Ilse Ahlgrimm am 02.07.  zum 78.
Frau Christa Schulz am 02.07.  zum 77.
Frau Regina Enskat am 03.07.  zum 72.
Frau Irmgard Lembke am 09.07.  zum 83.
Frau Frieda Schneider am 09.07.  zum 91.
Frau Irmgard Schockenbäumer am 12.07.  zum 72.
Herr Günther Weber am 12.07.  zum 67.
Herr Heinrich Schulz am 13.07.  zum 85.
Herr Reinhard Starck am 14.07.  zum 66.
Herr Kurt Lippitz am 15.07.  zum 69.
Frau Gerda Kaube am 19.07.  zum 75.
Herr Claus Regel am 19.07.  zum 66.
Herr Hans-Erich Schäfrich am 19.07.  zum 66.
Herr Klaus Peters  am 20.07.  zum 65.
Frau Käthe Klockow am 22.07.  zum 85.
Herr Roland Meier am 22.07.  zum 73.
Herr Wilfried Tennert am 23.07.  zum 67.

Gemeinde Holldorf
Frau Lieselotte Gerth am 30.06.  zum 75.
Herr Helmut Friedrich am 03.07.  zum 70.
Frau Karin Ihrke am 07.07.  zum 66.
Frau Brigitte Manthe am 10.07.  zum 73.
Herr Rainer Brandt am 12.07.  zum 67.
Frau Eva Voß am 14.07.  zum 78.
Frau Inge Stolzke am 24.07.  zum 74.

Gemeinde Lindetal
Frau Ursula Heinrich am 05.07.  zum 65.
Frau Ingrid Köhler am 05.07.  zum 75.
Frau Gertrud Born am 07.07.  zum 74.
Herr Ernst Forbrich am 08.07.  zum 82.
Frau Elsa Enning am 09.07.  zum 75.
Frau Hilde Hamann am 09.07.  zum 93.
Herr Walter Butt am 11.07.  zum 76.
Herr Rudolf Dachmann am 13.07.  zum 83.
Herr Hans-Dieter Krause am 18.07.  zum 74.
Frau Irmtraut Pintat am 18.07.  zum 84.
Frau Gerda Forbrich am 20.07.  zum 80.
Frau Henny Krause am 20.07.  zum 76.
Herr Gerhard Lange am 20.07.  zum 73.
Frau Gerda Walter am 25.07.  zum 80.

Gemeinde Pragsdorf
Frau Elsbeth Tobien am 29.06.  zum 74.
Herr Kazimierz Kawczynski am 02.07.  zum 72.
Frau Waltraud Vettermann am 03.07.  zum 80.
Herr Heinrich Pukys am 10.07.  zum 77.
Frau Anita Klöhn am 14.07.  zum 66.
Frau Bärbel Rosenstädt am 15.07.  zum 71.
Herr Erich Rosenstädt am 25.07.  zum 73.

Stadt Burg Stargard
Frau Luise Bauer  am 28.06.  zum 87.
Frau Eugenie Könn  am 28.06. zum 84.
Frau Hannelore Morscheck am 28.06. zum 79.
Frau Gerda Röhl am 29.06. zum 78.
Frau Maria Anna Conrad am 30.06.  zum 75.
Frau Ingrid Lüdke am 30.06.  zum 74.
Frau Leokadia Pacholke am 30.06.  zum 81.
Frau Elfriede Müller am 01.07.  zum 79.
Frau Edith Psiakowski am 01.07.  zum 92.
Frau Ruth Pagel am 02.07.  zum 74.
Herr Alfons Zwionzek am 03.07.  zum 76.
Frau Eva-Maria Klemp am 04.07.  zum 86.
Frau Gisela Pacholke am 04.07.  zum 76.
Frau Elsbeth Westphal am 05.07.  zum 92.
Frau Erika Ginnow am 06.07.  zum 93.
Frau Rosemarie Krause am 06.07.  zum 68.
Herr Erwin Lüdke am 06.07.  zum 75.
Frau Luzie Lüttke am 06.07.  zum 77.
Herr Sawko Matew am 06.07.  zum 65.
Frau Margrit Bombis am 07.07.  zum 71.
Herr Wolfgang Heymann am 07.07.  zum 66.
Herr Kurt Ihloff am 07.07.  zum 81.
Frau Irmgard Jahnke am 07.07.  zum 79.
Frau Gerda Maderer am 07.07.  zum 65.
Frau Elli Ehrlich am 08.07.  zum 74.
Herr Conrad Thiel am 08.07.  zum 86.
Herr Jenö Fodi am 09.07.  zum 68.
Frau Edith Jacob am 09.07.  zum 85.
Herr Franz Kosink am 09.07.  zum 72.
Herr Ernst Leske am 11.07.  zum 74.
Herr Siegfried Sager am 11.07.  zum 77.
Herr Dietmar Ascher am 12.07.  zum 65.
Frau Herta Hohm am 12.07.  zum 75.
Frau Christel Kaser am 12.07.  zum 76.
Herr Harald Koepke am 12.07.  zum 67.
Frau Edith Luplow am 12.07.  zum 78.
Herr Adolf Pinkowski am 12.07.  zum 75.
Herr Rainer Schmidt am 12.07.  zum 75.
Herr Hubert Groth am 13.07.  zum 77.
Herr Werner Kempe am 13.07.  zum 71.
Herr Werner Hartung am 14.07.  zum 74.
Frau Hannelore Jähn am 14.07.  zum 66.
Herr Klaus Jungerberg am 15.07.  zum 71.
Frau Ursula Betcher am 16.07.  zum 88.
Herr Willi Gäth am 16.07.  zum 76.
Frau Christine Gehring am 16.07.  zum 71.
Frau Ingrid Schendel am 16.07.  zum 82.
Frau Hildegard Hajek am 18.07.  zum 84.
Herr Jürgen Dörband am 19.07.  zum 72.
Herr Georg Durke am 19.07.  zum 81.
Frau Renate Schubert am 21.07.  zum 78.
Herr Willi Seidel am 21.07.  zum 65.
Herr Rudi Sellke am 21.07.  zum 82.
Frau Hannelore Kampmeier am 22.07.  zum 70.
Frau Waltraut Kästner am 22.07.  zum 81.
Herr Sieghard Ansorge am 23.07.  zum 74.
Frau Ursula Bublies am 23.07.  zum 77.
Frau Anna Morzinek am 23.07.  zum 77.
Herr Jürgen Passarger am 23.07.  zum 72.
Herr Bruno Wohlgemuth am 23.07.  zum 91.
Frau Edeltraut Both am 24.07.  zum 66.
Herr Fritz Kröger am 24.07.  zum 76.
Frau Sabine Olias am 24.07.  zum 65.
Frau Inge Koch am 25.07.  zum 77.
Herr Jürgen Liebow am 25.07.  zum 68.

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im Juni/Juli 2014
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Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
4  verlängerte Annahmeschlüsse

4  Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZweb

Sagen Sie JA!
zu einer Hochzeitsanzeige

bei LINUS WITTICH

www.familienanzeigen.wittich.de

Bequem Familienanzeigen online …

gestalten und schalten

Ob Sie Ihren Urlaub sportlich aktiv gestalten wollen oder lieber 
erholsam und beschaulich: Der staatlich anerkannte Luftkurort 
Egloffstein ist dafür der rechte Platz.
Mächtig überragt von der 1000-jährigen Burg Egloffstein liegt der 
kleine Marktflecken im idyllischen Trubachtal, einer lieblichen, 
mit Obstbäumen reich geschmückten Landschaft, die von mar-
kanten Fels- und Waldhängen eingerahmt ist. In der Talaue kön-
nen Sie Ihren Füßen nach einer schönen Wanderung eine pri-
ckelnde Kneipp-Kur gönnen. Egloffstein und seine Nachbarorte 
bieten das richtige Ambiente für ausgedehnte Wanderungen, 
Nordic-Walking aber auch für ruhige Spaziergänge.

In der Fränkischen Schweiz 
den ganzen Sommer über
Schwimmen unter der Burg, Wanderparadies, 
Nordic-Walking-Zentrum, Kneippen, Kon-
zerte, Theater, Fränkische Feste, Kinderpro-
gramm, Kulturweg, Wildpark, Gruppen- und 
Pauschalangebote

Wandern mit Kindern
Pauschale vom 17.-21.07.2014
ÜF/DU/WC  
 pro Kind im Zi. der Eltern € 83,50

Osterpauschale
vom 02.04. bis 06.04.2015
ÜF/DU/WC  pro Person ab € 122,-

Kirschblütenpauschale
vom 30.04. bis 03.05.2015
ÜF/DU/WC  pro Person ab € 98,-
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am Plauer See
17213 Malchow/OT Lenz17213 Malchow/OT Lenz17213 Malchow/OT Lenz

Ferienpark Lenz

Infos erhalten Sie unter Tel.: 039931/57931

info@ferienpark-lenz.de · www.ferienpark-lenz.de
Allgemeine Informationen zur Ferienanlage:
· ca. 40 hochwertige Ferienhäuser auf · Hafen in unmittelbarer Nähe
großzügigen Grundstücken · zentrale Lage zwischen den Seen

· Stellplätze · Badestelle am Plauer See

Plauer SeePlauer See

Haus kaufen - oder bauen lassen - Sie entscheiden!

Ferien im eigenen Ferienhaus

Der Ferienpark Lenz am Plauer See befindet sich
im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte am
Plauer See. Diese umfasst - zusammen mit der
Mecklenburgischen Schweiz - rund ein Drittel von
Mecklenburg-Vorpommern und ist die am dünns-
ten besiedelte Region Deutschlands. Das Herz
dieser Region bilden die sogenannten Oberseen
Müritz, Plauer See, Kölpinsee und Fleesensee, wo-
bei diese Großseen insgesamt eine Wasserfläche
von etwa 250 Quadratkilometern haben. Unter-
schiedliche Naturlandschaften der mehreren klei-
nen Seenplatten prägen das Landschaftsbild. Von
den nach Schätzungen 1.000 Seen ist die Müritz
mit 110 Quadratkilometer Fläche das größte Ge-
wässer. Das weitverzweigte Kanalsystem macht
die Mecklenburger Seenplatte zum größten zu-
sammenhängenden Binnen-Wassersportgebiet
Europas.
Die Region rund um die Müritz bietet mit seiner
einzigartigen Landschaft und Tierwelt den perfek-
ten Urlaubsort, um einmal abzuspannen vom All-
tag. Wie können Sie besser Ihren Urlaub genießen,
als in Ihrem eigenen Ferienhaus?!

Müritzregion -
DIE Ferienregion Deutschlands
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Schlafen 1
BF: 11,91 m2

RU: 13,804 m

Flur
BF: 10,51 m2

RU: 17,026 m

Technik
HAR/ HWR
BF: 4,86 m2

RU: 9,038 m

Wohnen/Essen
BF: 41,09 m2

RU: 30,750 m

Kochen
BF: 9,01 m2

RU: 11,776 m

Bad 1
BF: 9,81 m2

RU: 15,218 m

Bad 2
BF: 6,55 m2

RU: 10,540 m

Schlafen 2
BF: 10,21 m2

RU: 12,786 m

BRH 1,00BRH 1,00BRH 0,00

BRH 1,00BRH 1,00 BRH 1,00

Weitere Haustypen möglich
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 Karten über die Waren(Müritz)-Information, an der 
Abendkasse, unter 01805-288 244* oder online

*(0,14 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunkpreise max. 0,42 €/Min.)

Freilichtbühne Waren (Müritz)
5. Juli bis 6. September
 Mittwoch bis Samstag 19.30 Uhr, Sonntag 17.00 Uhr

um
LebenLeben

Leib
und Das familien-freundlicheTheaterspektakelan der Müritz!

Zeit mit der FamilieZeit mit der Familie

Reise- und Freizeitipps:

Fotos: LW Bildarchiv

Was sind Sehenswürdigkeiten? 
Ohne Zweifel die Meisterwerke 
der menschlichen Schaffens-
kraft: 2.000 Jahre Geschichte 
haben in Deutschland bedeu-
tende Spuren hinterlassen. 
Stumme und doch beredte 
Zeugen großartiger Kulturleis-
tungen und Naturphänomene. 
Viele beeindruckende Bau-
denkmäler, Stadtensembles, 
aber auch bedeutende Indus-
trieanlagen und außergewöhn-

liche Naturlandschaften hat die 
UNESCO in Deutschland zum 
Welterbe erklärt. Ein Erbe, das 
auch für Sie bestimmt ist: Denn 
jede Reise zu den UNESCO-
Welterbe-Stätten ist eine Reise 
auch in Ihre ganz persönliche 
Geschichte.
Lassen Sie sich von den wunder-
barsten Stätten der Geschichte 
in den Bann ziehen, begeben 
Sie sich auf Spurensuche durch 
das Erbe der Menschheit.

Reise in die Geschichte
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Möchten Sie Ihr Haus verkaufen!
Haus und Grundstück sind Ihnen zu groß?

Sie schaffen nicht mehr alles alleine?
Berufliche oder familiäre Veränderungen?

Wir erledigen für Sie alle Formalitäten.
Seit 20 Jahren bin ich in Ihrer Region erfolgreich tätig.

Wir stellen Ihre Immobilie nicht einfach nur so ins Internet.
Wir präsentieren Ihr Haus auch auf Messen und Ausstellungen,

 im Immobilienscout24
und auf unserer Homepage www.horn-immo.de.

 HORN
Ihr Familienmakler seit 1993!

Detlef Horn
Telefon: 0395-5 70 66 69 · 0172-3 93 08 27

E-Mail: info@horn-immo.de · www.horn-immo.de

DeutschlanDs 
Grösste 
Makler  

BewertunG

2013
ImmobIlIen

mAkler

Top

neubrAndenburg

IMMOBILIEN

WERBEN MIT IHREM 
HEIMAT-KALENDER 2015

LOHNT SICH!!!

■ treffsicher   ■ seriös

■ kompetent   ■ günstig

ACHTUNG!!!
Jetzt vormerken!!!
Reservieren Sie jetzt Ihre Anzeige auf Ihrem 

HEIMATKALENDER 2015!
Ihr persönlicher 
Ansprechpartner berät Sie gerne!

         JÖRG TEIDGE
TELEFON.: 0171/97157-33
Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow
j.teidge@wittich-sietow.de · www.wittich.de VERLAG + DRUCK

Heimat- und Bürgerzeitungen
LINUS WITTICH KG

Hier sind 
Sie in guten
 Händen

Foto: bilderbox
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IHR HEIM UNSERE AUFGABE

Sparkasse
Mecklenburg-Strelitz
ImmobilienCenter

in Vertretung der LBS Immoblien
Strelitzer Str. 58, 17235 Neustrelitz

Wir suchen nicht nur Immobilien,
wir haben Ihr zukünftiges Zuhause!

Steffen Grundtmann    Jana Hinz

Wir vermitteln kompetent, 
schnell, diskret und erfolgreich.

Tel.: 03981 - 274 274

Feldstraße 3 • 17033 Neubrandenburg • 0395 7782021

Unsere Leistungen
• Klärtechnik (Sammelgruben und biologische Kläranlagen) • Neubau-, Umbau-Nachrüstung und Sanierung • zertifizierte Dichtheitsprüfung 
von Abwasseranlagen und Rohrleitungen nach DIN 4261, DIN 1986-30 und EN 1610 • Pumpentechnik (Pumpwerke, Hebeanlagen ...) • Regen-
wassernutzung • fachkundige Wartung, Pflege & Optimierung von Kläranlagen und Pumpwerken

www.abwassersysteme-collier.de • info@abwassersysteme.net

ROTH Sammelgrube
Typ Monobloc 900
... ideal für jeden Garten

›  inklusive Domschacht und Abdeckung

›  natürlich mit DIBt-Zulassung

›  ideal, kompakt und handlich

›  optimale Abmessungen

›  unschlagbarer Preis

20 Jahre Garantie*

Schlüsselfertiger Neubau
Umbau • Sanierung
Dach-, Fassaden- und
Maurerarbeiten, Fensterbau
Bauplanung

Tel.: 03 96 03 / 2 33 60
www.fgbauservice.de

Marner Str. 101
17094 Burg Stargard

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung

Ich lade Sie ein, mit mir über Burg Stargard und unsere Zukunft zu sprechen.

Einwohnersprechstunde
am Freitag, 4. Juli 2014, 16.00 - 17.30 Uhr
im Hotel zur Burg, Am Markt

Dieter Lips
Stadtvertreter und Mitbegründer der Wählergruppe Stargard 2030

Sie können gern andere Termine vereinbaren:  schriftlich: Ahornweg 24
telefonisch: 039603 21971

E-Mail: stargard.2030@t-online.de

Kruseshofer Str. 18 • Neubrandenburg •     0395/776 88 63 • www.kfz-dahl.de%Foto: Archiv

ROTH Sammelgrube
Typ Monobloc 900

Hier sind 
Sie in 

guten Händen

Stecker raus
So einfach wie wirkungsvoll: Lampen und Elektro-
geräte, die man gerade nicht benötigt, konsequent 
ausschalten. PC, TV-Geräte & Co. am besten ganz 
vom Netz nehmen, um unnötige Stand-by-Verluste zu 
vermeiden. Am bequemsten geht das mit einer schalt-
baren Steckdosenleiste. Bewegungsmelder oder 
Schalter mit Zeitautomatik sorgen dafür, dass Licht 
in wenig genutzten Räumen nicht unnötig brennt.T

IP
P

:

Foto: bilderbox


